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Wymonet

Du bisch de beseht Regent im Land

Mil dgnere güelig-offne Hand.
Du leilschl bloss us und neschl nüt g,
Du schenkscht üs Obschi und Gmües und Wy.
E mengem föllscht es Fässli Moschi,
Geschl Bröl und Chäs als gsondi Choscht.

Is Chemi henggscht mengs Schinkebei,
Am schönschte isch es jetz dehei.

Am Puurli helfschl, dass s zeesc chaa,

Sös wärs en arme, gschlagne Maa.

Worom gels so vH Kampf und Sirgt
Au i de goldige Herbschteszgt?
Daas muess gwöss d Saal vom Böse sy
Gott mög beschütze Gross und Chly
Er wörft di schlechte Frücht is Füür,
No Guets fendi Platz i syner Schäür.
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